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Preiserhöhung im Nahverkehr: Erfurter
fordern Kurzstrecken-Ticket

Die EVAG erhöht die Ticketpreise in Erfurt erneut, was
Kunden zu einem klaren Wunsch nach einem Kurzstrecken-

Ticket führt. Mehr dazu hier!

Die aktuellen Preissteigerungen im öffentlichen Nahverkehr in
Erfurt sorgen für große Diskussionen unter den Bürgern. Die
EVAG (Erfurter Verkehrs AG) hat angekündigt, dass die Preise für
Einzeltickets in der Tarifzone 10 im August erneut ansteigen
werden. Statt wie bisher 1,70 Euro müssen Fahrgäste dann 2,70
Euro bezahlen. Diese Erhöhung ist Teil einer Reihe von
Anpassungen, die seit drei Jahren in Kraft sind.

Kunden fordern Veränderung

Im Zuge der Preiserhöhung wird der Ruf nach einem
Kurzstrecken-Ticket immer lauter. Viele Erfurter halten diese
Idee für sinnvoll und fair, da es eine flexiblere Kostenverteilung
bei gestiegenen Ticketpreisen ermöglichen würde. Besonders
bei kurzen Strecken wäre ein solches Ticket eine Erleichterung
für die Fahrgäste.

Gründe für die Preiserhöhung

Die EVAG selbst hat wenig Spielraum bei der Preisgestaltung, da
diese von den Tarifen des Verkehrsverbundes Mittelthüringen
(VMT) abhängt. Eine Erhöhung der Ticketpreise um
durchschnittlich 9,97 Prozent wurde am 14. März beschlossen.
Hintergrund sind die gestiegenen Energie- und Personalkosten.
Diese Erhöhung deckt jedoch nicht einmal die vollen



Betriebskosten der EVAG, was darauf hindeutet, dass weitere
Preisanpassungen möglicherweise folgen werden.

Hürden für ein Kurzstrecken-Ticket

Die Einführung eines Kurzstrecken-Tickets hat jedoch ihre
Hürden. Laut der EVAG kann eine solche Entscheidung nicht
alleine getroffen werden und benötigt die Zustimmung der
zuständigen Behörden. Bereits in der Vergangenheit wurde die
Machbarkeit eines Kurzstrecken-Tickets vom VMT geprüft, das
Ergebnis war jedoch, dass dies erhebliche Auswirkungen auf das
gesamte Tarifgefüge haben könnte. Dadurch würde die normale
Einzelfahrt teurer und das Kurzstrecken-Ticket könnte nicht so
günstig angeboten werden, wie es sich viele Fahrgäste
wünschen.

Schlussfolgerung

Die Diskussion um die Erhöhung der Ticketpreise und die
Möglichkeit eines Kurzstrecken-Tickets spiegelt größere
Herausforderungen im öffentlichen Nahverkehr wider. Während
die EVAG mit steigenden Kosten zu kämpfen hat, wünschen sich
viele Erfurter eine faire Lösung, die den Bedürfnissen der
Fahrgäste gerecht wird. Die anhaltende Diskussion könnte
langfristige Auswirkungen auf die Nutzung des öffentlichen
Nahverkehrs in Erfurt haben und zeigt den Wunsch der Bürger
nach flexibleren Optionen in Zeiten steigender Preise.
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